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Triebmagen und Anhänger
der Lokalbahn Unterach/See
in Baugröße 0 - von Viktor Peterka, Wien

Abb. 1 (oben).
Zwei reizende Modelle, der
Triebwogen samt Anhänger,
die einen geradezu .an-
lachen", Daß die Rücklehnen
im Beiwagen umklappbar
sind, versteht sich bei Herrn
Peterka eigentlich von selbst!

Abb. 2- Nochmals der Trieb-
wagen allein - in der Tat
eine saubere Arbeit!

Heft 12/XII ist ab 30. September in Ihrem Fachgeschäft !
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Abb . 3 . Untersicht des Triebwagens mit Motor und Getriebe, Stromabnahme für Beleuchtung, sowie {darüber)
das abnehmbare Dach.

Rirhliger gesagt : ,Tot" ist eigentlich nur die Lo-
kalbahn Unterach a. Auersee-See a . Mondsee im
Salzkammergul und zwar schon seit 1949, Die bei-
den Triebwagen dieser Linie haben diesen " Unter-
gang" jedmh überlebt und versehen ihren Dienst
heule noch bei der Gniuadner Straßenbahn.

Triebwugentvp samt Sommeranhänger haben mich
als ..alter` Sdunalspurlreund so fasziniert, daß ich
beide in 1 : 45-Grüße nachbaute, und zwar nach er-
gatterten 1 : 10-Plänen . Auch die Farbgebung rat-
spricht daher genau dem Original ; helles Gelb mit
schwarzen Zierleisten, dunkelbraune Beschriftung mit
rotem Schatten, Untergestell dunkelgrau . Darlf weiß.

Der Antrieb erfolgt mit dem bewührlen 11AMO-
7(MMlolor, mit Schlauchkupplung is . Abb . ]I zur
Schonecke, 26 1 untersetzt . Die zweite Achse ist drei-
punktgelagert . Die Achsen sind einseitig isoliert we-
gen der Stromabnahme für die Beleuchtung (Stahl-

ledercheu aul der eineu Artete in Abb . 3 deutlich
zu .nhrnI, Fahr,trernabnalmle natürlich über den
OberleLtutrgsbügel.

Da . Modell ist knntpleu eingerichtet . Die Be-
leuchtung des Triebwagens erfolgt mit 8 Kleinst-
glühlümpchen 114 \'-Medizinerlämpchen mit Steck-
fassungn je 2 Lampen in Serie geschaltet, so daß
sie bei 20 Voll mit Un lerspannung bretuen und da-
durch die rirhlihe -Belcuchluagsstärke - haben.

Die Bankrückenlehnen des mit 4 Lämpchen be-
ieuchibareu Anhängers sind übrigens je nach Fahrt-
richtung umklappbar.

Ich hoffe, out meinen heutigen Bildern manchem
Schmalspur- und Straßenhahn--Anhänger" wieder
mal ,den Mund wässrig gemacht zu haben - 1 Und
vielleicht entdeckt der eine oder andere doch noch
sein Herz für diese reizenden und romantischen
Fahrzeuge ..

Warum nicht einfach?

TRIX- plus Märklinkupplungen

In einem der vergangenen Hefte war eine einfach
„umwerfende" Konstruktion zu sehen : Da hat ein
Herr TRIX-D-Zugwagen auf Mdrklin-Kupplung um-
gebaut, mit dem schönen Ergebnis, daß er nun zum
guten Schluß von Hand entkuppeln muß . Um ledig-
lich einen kleineren Wogenabstand zu erreichen,
heilte ein Stückchen Draht wohl auch genügt!

Ich für meinen Teil habe es „noch bequemer" ge-
macht, besser gesagt : gar nichts! TRIX-D-Zugwagen
wechseln mit Märklin-Pack-, Speise- oder Schlaf-
wagen ab, bei denen die jeweiligen Kupplungen be-
lassen worden sind . Erfolg : eine aufgelockerte Wa-
genfolge und ein enger Pufferabstand!

G . Schmidt, Frankfurt M ., Cranstetfenstr. 35

03-

	

t ~. Zzlu/f ?et-L1 [Li eterde.

Der Old-Timer-
Güterzugpackwagen der ÖBB

(zur Zeichnung in Heft 7!X11)
Ilierzu mürhle Uh eine Beobachtung mitteilen, die

ich kürzlich in Ball hei Innsbruck neeiren konnte:
Der beschriebene Wegen läute noch heute im Fahr-
zeugpark der MB! Ob da. Ballaagewichle noch vor-
handen waren, kommt in In nicht feststellen . jedoch
irirr die Oberseire des Fahveugen stark rostig . was auf
einen vorhandenen Ballas! schbelien lü g e . Ich nehme
,r, daß der Wagen heute als Pwg benützt wird . Die
Farbe des f)berleite war braun, das Dae .h schwarz, je-
doch alle, sehr versehmurzt_

G . L-ttlinger, München
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Vor

	

begann Herr E . Bierhals aus Greifswald, ein (in-

50 Jahren zwischen) pensionierter Oberlokführer, der ,uralten"
Modell bahnern sicher noch bekannt ist, mit dem
Nachbau von Loks in Baugröße I . Erst in letzter Zeit

sattelte er auf HO um, dri keine passenden Räder, Motore usw . mehr im Handel sind . Hier eine kleine
Auswahl seiner I-Arbeitens

Abb . 1 . Modell einer G 8 , (BR 55), die der Erbauer einmal selbst gefahren hat - vor 10 Jahren als Wander-
preis im Fußball gestiftet.

Abb . . „Der Letzte der Mohikaner " (in Spur 1) : Modell einer G 3, auf der Herr Bierhals im ersten Welt-
krieg so manche Fahrt gemacht hat und die im letzten Weltkrieg sogar noch in Polen eingesetzt war.

Abb . 3 . Das Spur 1-
Modell einer preu-
ßischen P 4.

Wir denken Herrn
Meißner, Münster,
für die freundliche
Überlossung der
Fotos und wünschen
Herrn Bierhals noch
eine „gute Fahre" in
den Lebensabend?
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(2 . Fortsetzung u . Schluß1

lXe

	

e•der DB- und DR-Triebfahrzeuge

IX. Allgemeines über

Betriebsnummern

Jeder, der sich für die Eisenbahn inter-
essiert, weiß, daß Lokomotiven und Trieb-
wagen an den Stirnflächen und den Seiten-
wänden Nummernschilder tragen, die die
sog . Betriebsnummern angeben . Diese be-
steht aus der zwei- oder dreistelligen
Stammnummer und der Ordnungsnummer,
die durch einen kleinen Zwischenraum von-
einander getrennt geschrieben werden . Die
Stammnummer bezeichnet die Hauptgat-
tung und gleichzeitig den Hauptverwen-
dungszweck einer Lok . Die Ordnungsnum-
mer, die zwei- bis vierstellig sein kann,
nennt den Typ der Unterbauart und die
laufende Nummer einer Maschine inner-
halb ihrer Baureihe. Demzufolge wird die
Stammnummer auch als die Nummer der
Hauptbauart, die erste oder die erste und
zweite Stelle der Ordnungsnummer als
Nummer der Unterbauart bezeichnet . Beide
Nummernteile ergeben zusammen die Bau-
artreihennummer - kurz als Baureihennum-
mer (BR) bezeichnet - die eine Lok charak-
terisiert.

X. Die Betriebsnummern

der Dampfloks

Den Dampflokomotiven sind die Stamm-
nummern 01 bis 99 zugeteilt . Schnel Izugloko-
motiven führen die Nummern 01 bis 19, Per-
sonenzuglokomotiven 20 bis 39, Güterzug-
lokomotiven 40 bis 59 . Bei den Tenderloko-
motiven wird die Einteilung nach dem
Hauptverwendungszweck in entsprechen-
der Weise vorgenommen . Schnellzugten-
derlokomotiven besitzen die Nummern 60
bis 61, Personenzugtenderlokomotiven 62
bis 79, Güterzug- und Rangiertenderloko-
motiven 80 bis 96 . Die restlichen Nummern
des Schemas sind Sonderlokomotiven vor-

Stamm- Ordnungs-
nummer nummer

18 490
Betriebsnummer

behalten, und zwar 97 den Zahnradloko-
motiven für Regelspur, 98 den Lokalbahn-
lokomotiven und 99 den Schmalspur-
lokomotiven, die ohne Unterscheidung des
Typs und der Spurweite diese Stammnum-
mer aufweisen (s . a . Tabelle 1).

Es ist also ohne weiteres ersichtlich, daß
eine Lok mit der Stammnummer 10 nur eine
Schnellzuglok, mit der Stammnummer 39
nur eine Personenzuglok und mit der
Stammnummer 89 nur eine Güterzug- bzw.
Rangiertenderlok sein kann . Gibt man die
Unterbauart an, so schreibt man sie als
hochgestellten Index zur Stammnummer,
beispielsweise 18', 18' oder 18" . Die Loks
dieses Beispiels gehören also der BR 18'- 1'
an, wobei der Fachmann weiß, daß es sich
bei der BR 18' um die Erstausführung
der bayerischen Schnellzuglok S 36 (ab
1908) handelt, bei der BR 18' um deren
Nachbau durch die seinerzeitige Deutsche
Reichsbahn 11926 bis 1930) und bei der BR
18" um die von der DB überholte und mit
neuem Kessel ausgestattete 18' . Als weite-
res bekanntes Beispiel sei die preußische
Personenzuglok der Gattung P8 genannt,
der die Baureihennummern 38 I " bis 38' 0 zu-
geteilt sind . Diese Lokomotiven können also
Betriebsnummern von 38 1001 bis 38 4099
besitzen . Die Baureihennummer entsteht
also - einfach gesagt - dadurch, daß man
zur Stammnummer den „Rest" hinzunimmt,
der nach Abzug der letzten beiden Stellen
der Ordnungsnummer entsteht.

Abb . 23 . Beispiel für
eine Dampflok-
Betriebsnummer.
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XI. Das Betriebsgattungszeichen
der Dampfloks

Neben den Betriebsnummern führen die
Dampflokomotiven - heute praktisch nur
noch im Bereich der DR - ein sogenanntes
Betriebsgattungszeichen, das beiderseits
am Führerhaus angebracht ist . Es besteht-
in Anlehnung an die preußischen Gattungs-
bezeichnungen - aus einer Bauart-Charak-
terisierung, einer Bruttoformel für die Achs-
folge und der Angabe des mittleren Kup-
pelachsdruckes in Tonnen. Für die Bauart-
Charakterisierung benutzt man Großbuch-
staben, und zwar S für Schnellzugloks, P
für Personenzug- und G für Güterzugloko-
motiven . Handelt es sich um Tenderloko-
motiven, werden diese Zeichen durch den
Kleinbuchstaben t ergänzt, z . B . Pt im Falle
einer Tenderlokomotive für Personenzug-
dienst . Lokalbahnlokomotivenwerden durch
den Buchstaben L, Zahnradlokomotiven
durch den Buchstaben Z und Schmaispur-
lokomotiven durch den Buchstaben K ge-
kennzeichnet . Die erwähnte Bruttoachsfor-
mel nennt zuerst die Zahl der angetriebe-
nen Achsen und, unmittelbar folgend, die
Gesamtachszahl . Von dieser Zifferngruppe
durch einen Punkt getrennt steht die An-
gabe des Kuppelachsdruckes . Bei der
Schnellzuglok der BR 01 lautet demzufolge
das Betriebsgattungszeichen S36 .20 ; bei
der Güterzug-Tenderlok der BR 80 Gt 33 .18.

Abb . 24 . Betriebs-
gattungszeichen einer
Dampflok.

Besitzt eine Lok Teile, die über die Fahr-
zeugumgrenzung hinausragen (Schorn-
steinaufsatz, Oberlichte u . dgl .) wird über
der Achsdruckziffer des Betriebsgattungs-
zeichens ein Dreieck angeschrieben, des-
sen Spitze nach oben weist . Können die
fraglichen Teile abgenommen werden, liegt
über dem Dreieck noch ein waagrechter
Balken (s . Abb . 24).

XII. Betriebsnummern der Elloks

Ähnlich wie bei den Dampfloks wird die
Bezeichnung der Elloks innerhalb des Be-
triebsnummernschemas ebenfalls nach Bau-
reihen vorgenommen. Hierbei sind die
Stammnummern 01 bis 100 Fahrzeugen für
Einphasen-Wechselstrom 162/s Hz zugeteilt,

101 bis 200 den Fahrzeugen für Gleich-
strombetrieb und 201 bis 300 Fahrzeugen
für Einphasenwechselstrom 50 Hz und für
sonstige Stromarten . Die Aufteilung der
Stammnummern nach dem Hauptverwen-
dungszweck - entsprechend der bei den
Dampfloks - läßt sich bei Elloks schwer
durchführen, da diese Maschinen - zumin-
dest die neueren Ausführungen - mehr oder
weniger ausgesprochene Aflzweck-Fahr-
zeuge sind . Als Regel kann gelten, daß die
Stammnummern 01 bis 29 Schnellzug-, 3D
bis 59 Personenzug- und 60 bis 98 Güter-
zug- sowie Rangierlokomotiven kennzeich-

E94007
nee . Die Stammnummer 99 ist Schmalspur-
lokomotiven vorbehalten . Sämtliche Elloks
führen vor der Stammnummer den Groß-
buchstaben E, also z . B . E10 101 . Steht hin-
ter der Betriebsnummer noch der Buchstabe
G, so bedeutet dies, daß die Lok Einrich-
tungen für den Wendezugbetrieb besitzt
(Anschlüsse für Steuerleitungen, doppelte
Hauptluftleitungen usw .).

XIII. Betriebsnummern
der Dieselloks

Ein Schema, das sich nicht mehr mit der
recht willkürlichen Reihenbezeichnung der
Dampf- und Elloks deckt, wird zur Bezeich-
nung der Dieselloks verwendet . Hier finden
sich zwei- oder dreistellige Stammnummern,
denen der Großbuchstabe V (= Verbren-
nungsmotor) vorangesetzt . Die Stammnum-
mer ist gleich dem zehnten Teil des Betra-
ges der effektiven (abgegebenen) Maschi-
nenleistung in PS. Die dreistelligen Ord-
nungsnummern, die den Stammnummern
folgen, entsprechen denen der Dampf- bzw.
Elloks . Eine Diesellok mit der Betriebsnum-
mer V200022 ist also eine Lok mit 2000 PS
Leistung, die als 22 . Lokomotive in die BR
V200 eingereiht wurde . Aus diesen Ausfüh-
rungen ist zu ersehen, daß Lokomotiven mit
grof3er Leistung stets hohe, solche mit ge-
ringer Leistung stets niedrige Stammnum-
mern besitzen (z . B . Rangierlok V60 mit
600 P5 Leistung) .

V60 003

`7 56 .20

Abb . 25. Betriebs-
nummer einer Ellok,

Abb . 26 . Setriebsnummer
einer Diesellok .
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